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Quellen – Erzählen – Wissen. 
Formen und Formationen von ‚Geschichte‘ in Antike und Mittelalter‘ 

Interdisziplinärer Workshop 

(Alfried Krupp Wissenschaftskolleg Greifswald, 03. Juni 2016) 

Anliegen des interdisziplinären Workshops ‚Quellen – Erzählen – Wissen. Formen und 
Formationen von ‚Geschichte‘ in Antike und Mittelalter‘ (03. Juni 2016) ist die Untersuchung 
des Wandels von Schreib- und Erzählprozessen von ‚Geschichte‘ von der Antike bis in das 
Spätmittelalter sowie die Verortung der diesen Vergangenheitskonstruktionen 
zugrundeliegenden ‚Geschichts‘-Konzeptionen in ihren kulturellen Kontexten. Die Frage nach 
Formen und Formationen von ‚Geschichte‘ knüpft an Diskurse zum Verhältnis von Wissen und 
Literatur, von historiographischen und erzählerischen Darstellungsformen, von Faktualität und 
Fiktionalität sowie von Geschichte und Erinnerung an und erfährt im Workshop eine 
spezifische Perspektivierung. Diese ist an der Schnittstelle von Geschichts- und 
Literaturwissenschaft angesiedelt und zugleich interphilologisch ausgerichtet. 
Zusammengeführt werden Diskurse aus den Disziplinen Alte Geschichte, Geschichte des 
Mittelalters, Mediävistische Germanistik, Klassische Philologie und Philosophie. 
Leitmotivisch werden mit ‚Quellen‘, ‚Erzählen‘ und ‚Wissen‘ drei zentrale Themenkomplexe 
von ‚Geschichts‘-Darstellungen fokussiert. In den einzelnen Vorträgen werden im Rahmen von 
Begriffs- und Konzeptbestimmungen sowie eines Methodendiskurses Perspektiven auf 
Prozesse und Formen der Produktion, Narration und Rezeption von ‚Geschichte‘ vorgestellt: 

I. Quellen: Welche Quellen werden für historiographische Darstellungen herangezogen, 
inwiefern werden diese um- bzw. neugedeutet und inwiefern wird der Status dieser Quellen 
reflektiert bzw. bestimmt?  

II. Erzählen: Welche narrativen Strategien werden zur Darstellung von ‚Geschichte‘ 
angewendet und welche Funktionen kommen ihnen zu? Welchen Stellenwert hat ein ‚Erzählen‘ 
in der Darstellung von ‚Geschichte‘? 

III. Wissen: Welches (Geschichts-)Wissen soll zu welchem Zweck an welche intendierten 
Rezipierenden vermittelt werden? Welchen Transformationen unterliegt dieses Wissen durch 
die Form der Darstellung und die spezifische Rezipierendenausrichtung? 

Wissenschaftliche Leitung: Florian Schmid 

Der Workshop steht allen Interessierten offen. Es wird keine Tagungsgebühr erhoben. Bitte 
melden Sie sich an über: florian.schmid@uni-greifswald.de 

 

Programm: 

Freitag, 03. Juni 2016  

09.00 – 09.15 Uhr | Begrüßung: Christian Suhm (Alfried Krupp-Kolleg Greifswald) 

09.15 – 09.45 Uhr | Florian Schmid (Greifswald): „alz im der engel hat gesait; daz wart do die 
warheit.“ – Narrative und Narrationen von ‚Geschichte‘ in mittelalterlicher Chronistik. 

Moderation: Karl-Heinz Spieß (Greifswald) 

09.45 – 10.30 Uhr | Bernard van Wickevoort Crommelin (Greifswald): Vom Ende der naiven 
Geschichtsbetrachtung – die antike Historiographie zwischen Mythos und Logos. 

10.30 – 11.00 Uhr | Kaffeepause  
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11.00 – 11.45 Uhr | Karen Blaschka (Potsdam): Erzählen von ‚Geschichte‘ in der römischen 
Historiographie. 

11.45 – 12.30 Uhr | Janina Lillge (Kiel): Verwandtschaft erzählen? Verwandte in 
historiographischen Quellen des Früh- und Hochmittelalters. 

12.30 – 14.15 Uhr | Mittagspause 

Moderation: Nicola Mößner (Aachen/Greifswald) 

14.15 – 15.00 Uhr | Gesine Mierke (Chemnitz): Geschichte erzählen. Zu einigen Beispielen aus 
der spätmittelalterlichen Chronistik. 

15.00 – 15.45 Uhr | Sascha Bütow (Rostock): Familiengeschichte zwischen Zahlen. 
Historisches Erzählen in Geschäftsbüchern des 15. Jahrhunderts unter besonderer 
Berücksichtigung des Rechnungsbuches von Gotke Warendorp aus Wismar. 

15.45 – 16.15 Uhr | Kaffeepause 

16.15 – 17.00 Uhr | Matthias Kirchhoff (Stuttgart): Gedenkbuch – Chronik – Legende. Niklas 
III. Muffels ‚Gedechtnusse und Schriefft‘ von 1468 zwischen Gattungskonstituenten und 
Verfasseranliegen. 

Moderation: Florian Schmid (Greifswald) 

17.00 – 17.45 Uhr | Doreen Brandt (Rostock): „Wylle gi wetenn wat dar geschach?“ – Zur 
Ausprägung und Funktion von Ereignisbezügen in der gereimten Dichtung über die Schlacht 
bei Hemmingstedt. 

17.45 – 18.00 Uhr | Bilanz und Ausblick 


